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denn es richtet doch nichts aus, und wir verstehen das Re¬
gieren besser als der Königs und als Preußen dann 1866
mit seinem neuen Heer gesiegt hatte, da fragte sie Bismarck:

,(5eht ihr jetzt endlich ein, daß alles anders gekommen ist,
als wie ihr es damals prophezeit habt?‘

Und da sagten sie:
,Ei freilich, jetzt sehn wirs gleich?
Und da vertrugen sie sich mit einander."
So ist es hergegangen im Verfassungskonflikt; und seit

der Zeit denkt in Preußen niemand mehr daran, daß jemand
anders regieren könnte als der König. Der Kampf des Hauses
der Abgeordneten gegen die Krone Preußens endete mit dem
vollständigen Siege der Krone.

Seitdem ist auch das Abgeordnetenhaus vernünftig ge¬
blieben; es begnügt sich mit den Rechten, die es nach der
Verfassung hat, und ist als treuer Ratgeber der Krone bemüht,
zusammen mit der Regierung die Gesetze so gut zu machen,
wie vernünftige Menschen das irgend verstehn.

Der Krieg von 1870.
Seit der Schlacht bei Königgrätz war Bismarck auf

einmal ein berühmter Mann. Die Menschen sind nun einmal
so; wenn jemand etwas durchgesetzt hat, dann schreien sie
Bravo und oft die am lautesten, die vorher am lautesten

geschrieen haben, das ginge so nicht zu machen. Jetzt ist das,
was ich euch erzählt habe, schon fast vergessen; ja, jetzt gibt es
Leute, die sagen, wenn Bismarck das Deutsche Reich nicht
gegründet hätte, dann hätte es ein beliebiger Müller ober
Schulze getan. Nun, die Müller und die Schulze haben es
1848 und 1849 probiert und sich die redlichste Mühe gegeben.


